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Büren/Oberdorf

Die sommerlichen Temperatu-
ren, andere Schiessanlässe und
private Verpflichtungen waren
wohl die Hauptgründe dafür,
dasssichamVereins-Cupschies-
senderKleinkaliberschützenBü-
ren-Oberdorf vom vergangenen
Samstag nur zwölf Teilnehmer
beteiligten. In Abwesenheit der
Spitzenleute–wieOlympiasiege-
rin Nina Christen, Schweizer
Meister Jean-Claude Zihlmann
und Petra Lustenberger sowie
der vergangenen Sieger Marion
FischerundRomanDurrer–zähl-
ten die beiden 300-Meter-
Schweizer-Meister Michi Burch
undSamuelChristenzudenSie-
gesanwärtern.DieVorbereitung
unddieDurchführungdesAnlas-
ses übernahm der fleissige Ver-
einspräsident Sepp Mathis aus
Oberdorfhöchstpersönlich.

Trotz fast 30 Grad Celsius
wurden schon in der Vorrunde
beachtliche Resultate geschos-
sen. Diese zählten bereits
zur diesjährigen Vereinsmeister-
schaft. Spitzenergebnisse erziel-
tender 29-jährige SamuelChris-
ten(99Punkte),VeteranJonPeer,
Michi Burch und Alena Zurkirch
(je 98) sowie Beat Niederberger,
Juniorin JanaWaser und Senior-
veteranFranzOdermatt (je96).

In der Ausscheidungs-Haupt-
rundemiteinerZweier-unddrei
Dreiergruppen bestätigten Sa-
muel Christen und Veteran Jon
Peermitje99Punkteneineglän-
zendeTagesform.

Schützenbehalten
dieNerven
Reto Abächerli (98 Punkte) und
PräsidentSeppMathis(97)sowie
die Geschwister Jana und Patrik
Waser, Peter Achermann und
FranzOdermatt (alle 95) qualifi-
ziertensichebenfallsfürdieVier-
telfinals. Als beste Verlierer
schiedenMichi Burch und Bern-
hardChristen(je93)aus.

ImViertelfinalemitachtTeil-
nehmenden bewiesen Samuel
ChristengegenPeterAchermann
und die 15-jährige Juniorin Jana
WasergegenPräsidentSeppMat-
his mit je 98 Punkten ihre Ner-
venstärke. Mit ebenfalls überra-
schenden98Punkteneliminierte
Franz Odermatt seinen Vetera-
nenkameradenJonPeer (96).

Spannung
biszumletztenSchuss
Mitbeachtlichen97Punktenbo-
digte der Obwaldner Reto Ab-
ächerli den talentierten Junior
PatrikWaser (95). ImHalbfinale

musste sich FranzOdermatt (91
Punkte) Reto Abächerli (97) ge-
schlagen geben. Samuel Chris-
ten besiegtemit guten 97 Punk-
ten die überraschende Jugendli-
che JanaWaser (95).

Schnell zeigte sich im Final,
wer den geschnitzten Wander-
preisvomHolzbildhauer-Atelier
BernhardChristenalsCupsieger
gewinnen wollte, denn Samuel
Christen erzielte nochmals sehr
gute 98 Punkte gegen Finalgeg-
nerRetoAbächerli, der93Punk-
te erreichte. Die vollständige
Rangliste ist auf der Website
www.kks-bueren-oberdorf.ch
ersichtlich.
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AuszugausderRangliste
1.SamuelChristen,Wolfen-
schiessen (99,99,98,97,98);
2.RetoAbächerli,Kägiswil
(94,98,97,97,93);
3.JuniorinJanaWaser,Stans
(96,95,98,95);
4.FranzOdermatt,Stans
(96,95,98,91);
5.JonPeer,Oberdorf (98,99,96);
6.SeppMathis,Oberdorf
(93,97,96);
7. JuniorPatrikWaser,Stans
(93,95,95).

Franz Odermatt

Schweizerischer Schulsporttag inWinterthur

Mit 16 Teams und rund 100 Ju-
gendlichen war Nidwalden am
Schweizerischen Schulsporttag
stark vertreten. Besonders die
HPS Stans sorgte mit dem Ge-
winn der Silbermedaille für ein
sportlichesHighlight.Am29.Mai
trafen sich in Winterthur rund
2800 Schülerinnen und Schüler
aus der ganzen Schweiz zum
Schweizerischen Schulsporttag.
In elf Sportarten kämpften die
besten Schulteams um Medail-
len und sammelten wertvolle
Wettkampferfahrungen.

Aus Nidwalden reisten 16
Teams mit insgesamt rund 100
Schülerinnen und Schülern so-
wie ihren Lehrpersonen an den
nationalen Anlass. Nach der
gemeinsamen Eröffnungsfeier
verteilten sich die Teams auf
dieverschiedenenSportanlagen
und zeigten in Disziplinen wie
Leichtathletik, Volleyball, Uni-
hockey oder Orientierungslauf
grossenEinsatzundTeamgeist.

GrosserRespekt
undpureBegeisterung
EinbesonderesZeichensetzteer-
neutdieHeilpädagogischeSchu-
le Stans (HPS): Nachdem sie im
Vorjahr erstmals teilgenommen
hatte, war sie dieses Jahr bereits
mit zwei Teams vertreten. Die

SchülerinnenundSchülermitBe-
einträchtigungenüberzeugtenin
derLeichtathletiknichtnurdurch
ihren Einsatz, sondern auch
sportlich: Eines der Teams ge-
wann die Silbermedaille. Dieser
Erfolg steht sinnbildlich für die
zunehmendeBedeutung von In-
klusion imSchulsport.DieWett-
kämpfe waren geprägt von gros-
sem Respekt, Begeisterung und
gegenseitiger Unterstützung –
Werte,diedenSchulsporttagseit
jeherauszeichnen.

Auch die übrigen Nidwald-
ner Teams zeigten engagierte
Leistungen und vertraten ihren
Kanton würdig. Neben den
sportlichenResultatenbleibtvor
allem das gemeinsame Erlebnis
inErinnerung:Begegnungenmit
Gleichaltrigen aus der ganzen
Schweiz,spannendeWettkämp-
fe und die Freude an der Bewe-
gung. Der diesjährige Schul-
sporttagwirdfürdieNidwaldner
Delegationdamitalsrundumge-
lungener Anlass im Gedächtnis
bleiben – mit wertvollen Erfah-
rungen und einem eindrückli-
chen Zeichen für gelebte Inklu-
sion. Die Ranglisten sind auf
der Website ssst26.schulsport-
tag.chaufrufbar.

Judith Odermatt

Nidwalden

Im Rahmen des Projekts «Das
grosse Stricken» von Innocent
und Pro Senectute haben sich
die Bewohnenden des Städeli-
parksmitvielFreudeundEnga-
gement beteiligt. Unterstützt
von Mitarbeitenden entstan-
denmit grossemFleiss beinahe
1000 kleine Mützchen – jedes
einzelne handgestrickt für
einen gutenZweck.

Die liebevoll gefertigten
Werke schmücken künftig die
Smoothie-Flaschen von inno-
cent. Für jede verkaufte Flasche
mitMützchen spendet innocent
einenBeitraganProjektevonPro
Senectute. Der Einsatz und die
Kreativität der Bewohnenden
sind beeindruckendund zeigen,
wievielmitgemeinsamerAktivi-
tät erreichtwerdenkann.

Schweizweit zeigt die Ak-
tion grosse Wirkung: Bereits
rund65'000Mützchenwurden

gestrickt.DieAktion«Dasgros-
se Stricken» ist zudem als eine
von drei Kampagnen für den
Swissfundraising-Award 2026
nominiert. Die Preisverleihung
findet am 11. Juni in Bern im
Rahmen des Swissfundraising-
Tages statt.

Das Strickfieber hält an: Die
Aktionwurdebiszum30.Juliver-
längert. Damit bleibtmehr Zeit,
das ambitionierte Ziel von
88'888 Mützchen doch noch zu
erreichen. Jedeweitere gestrick-
te Mütze bringt Pro Senectute
diesem Ziel einen Schritt näher.
DaherruftProSenectuteweiter-
hin zumMitmachen auf. Neben
dem Spendenzweck steht auch
der soziale Gedanke im Mittel-
punkt. Gemeinsames Stricken
fördertBegegnungen, stärktdas
Miteinander und schafft wert-
volleMomente–geradeauchfür
ältereMenschen. (zvg)

Mehrkampf in Götzis

Trotzeinerallesandereals idea-
len Vorbereitung hat Sandra
RöthlinamHypomeetinginGöt-
zis ein starkes Zeichen gesetzt.
Die27 jährigeMehrkämpferin
vomAthletikzentrumUnterwal-
den belegte mit 5959 Punkten
den20.Rang ineinemWeltklas-
sefeld und erzielte damit ihr
zweitbestes Karriereergebnis –
ein Resultat, das angesichts der
Umstände besonders hoch ein-
zuschätzen ist.

Bereits im Vorfeld war klar,
dass Röthlin nicht in perfektem
ZustandandenStart gehenwür-
de.EineRippenprellungausdem
SpeerwurfwettkampfderVorwo-
cheschränktesieinderVorberei-
tung und imWettkampf inmeh-
reren Disziplinen ein. Dennoch
gelangihreinWettkampf,dervon

Konstanz, Kampfgeist undwert-
vollenErfahrungengeprägtwar.

BemerkenswerteResultate
trotzSchmerzen
Mit13,58Sekundenüber100Me-
ter Hürden und 1,68 Meter im
Hochsprung startete sie stark in
denerstenTag.BeimKugelstos-
sen mit 13,70 Metern verlor sie
gut 80 Punkte auf ihre Bestleis-
tung, inAnbetrachtderUmstän-
dewaresaberzufriedenstellend.
Der abschliessende 200-Meter-
Lauf zeigte mit 24,75 Sekunden
ihre zweitbeste Leistung über
diese Distanz. Damit konnte sie
mit dem ersten Tag zufrieden
sein. Am zweiten Tag passte
beimWeitsprung nicht alles zu-
sammen im Anlauf, es kamen
5,87 Meter in die Wertung, und
beimSpeerwurf gab esmit 41,21
Metern eine bemerkenswerte
Leistung trotz Schmerzen. Den
emotionalen Höhepunkt setzte
siezumSchluss:Über800Meter
lief sie in 2:14,16 Minuten eine
neuepersönlicheBestzeit.

Röthlin selbst ziehteinposi-
tivesFazit.DerWettkampfhabe
ihr gezeigt, «wo das Mosaik
noch Lücken hat» – und gleich-
zeitig,wienahsieaneinerkom-
pletten Performance ist. Die
Formkurvezeigtklarnachoben,
und die gewonnenen Erkennt-
nisse sollen nun in den kom-
mendenWochen gezielt umge-
setztwerden. Ihrnächstesgros-
ses Ziel ist bereits gesetzt: Die
Schweizer Mehrkampfmeister-
schaften am 27. und 28. Juni in
Teufen. Dort möchte Röthlin
die Teile zur Perfektion zusam-
mensetzen und voll angreifen –
mit dem klaren Ziel, eine neue
persönlicheBestleistung insVi-
sier zu nehmen. (zvg)

Das Podest, von links: Reto Abächerli (2.), Samuel Christen (1.), JanaWaser (3.). Bild: Franz Odermatt

Ilvy Baumgartner nahmmit ihremMixed-Team aus Beckenried amWeit-
sprung teil. Bild: zvg

Bewohnerinnen sowieMitarbeiterinnenundMitarbeiter desStädeli-
parks übergeben der Pro Senectute dieMützchen. Bild: zvg

Sandra Röthlin, mit guter Leis-
tung in Götzis, blickt bereits auf
dieMeisterschaft in Teufen.

Bild: zvg

Samuel Christen kürt sich zum verdienten Cupsieger

Ein intensiver Schulsporttag Städelipark engagiert sich
für den guten Zweck

Mehrkämpferin Sandra
Röthlin zeigt tolle Leistung


